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(1318) E diet. (1) 

Nr. 597. Vom k. k. Boryniaer Bezirksamte als Gerichte wird 
dem abweſenden und dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbe— 
kannten Herrn Andreas Pakoszewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gegeben, es habe wider ihn Schaul Teichmann wegen Zah⸗ 
lung von 52 fl. 50 kr. öſt. Währ. eine Rechtsklage unterm 22. Mai 
d. J. Z. 597 hiergerichts überreicht, und es fei zur fummarifchen Ver— 
handlung dieſes Rechtsſtreites mit h. g. Beſcheide vom 18. Juni d. J. 
z. 3. 597 die Tagſatzung auf den 13. Auguſt 1860 um 9 Uhr Bor- 
mittags angeordnet worden, wobei zur Vertretung des Belangten in 
dieſer Rechtsſache auf feine Gefahr und Koſten der Herr Poſtmeiſter 

oritz Pakoszewski zum Kurator beſtellt wurde. 

Es wird nun der Herr Belangte erinnert, zur obbeſtimmten Tag- 
ſatzung entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen oder rechtzeitig vor 
em Termine dem obbeſtellten Vertreter ſeine Behelfe mitzutheilen, 
oder endlich einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu ma⸗ 
chen, indem er ſonſt die allenfälligen nachtheiligen Rechtsfolgen ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Borynia, den 18. Juni 1860, 


E dy K t. 

Ze strony c. k. Urzedu 
Boryui czyni się nieobeenemu i z miejsca teraźniejszego pobytu 
bieznanemu panu Jędrzejowi Pakoszewskiemu niniejszem wiadomo, 
In pozwem przez Schaula Teichmana pod dniem 22, maja r. b. do 
1. 597 tutaj podanym o zapłatę sumy 52 zł. 50 c. wal, austr. za- 
skarzony został, iż do sumarycznej rozprawy tegoż sporu uchwałą 
tutejszo-sadowa z dnia 18. czerwca r. b. do 1.597 termin na dzień 
18. sierpnia o godzinie 9. przed południem wyznaczono, przyczem 
do zastępstwa pozwanego na tegoż koszt i niebezpieczeństwo pana 
Pocztmistrza Maurycego Pakoszewskiego za kuratora ustanowiono. 

Rzeczą przeto p. pozwanego będzie, albo samemu na powyä- 
Szym terminie w Sądzie się stawić lub też wcześnie przed termi- 
nem wyż oznaczonym swemu zastępcy potrzebne do cbrony za- 
soby udzielić, lub innego zastępcę sądowi przedstawić, inaczej bo- 
wiem miałby sam sobie przypisać złe skutki swej opieszałości. 

Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sądu, 
Borynia, dnia 18. czerwca 1860. 


Nr. 597. powiatowego jako Sadu 


w 


(1327) (1) 


Wro. 8691. Vom k. k. Lendesgerichte zu Czernowitz wird bes 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Emanuel Feigeles in die Ein⸗ 
leitung der Amortiſirung nachſtehender Wechſel gewilliget wurde, als: 

1) ddto. 20. Mai 1860 über den Betrag von 300 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz ein Monat a dato d. i. am 20. Juni 1860 
an die Ordre des Emanuel Feigeles, afzeptirt von Gregor Marczyński:; 

2) ddto. 1. November 1859 über den Betrag von 780 fl. ö. W. 
zahlbar in Czernowitz am 1. Februar 1860 an die Ordre des. Ema- 
nuel Feigeles, akzeptirt vom Karl v. Szabo; 

3) ddio, 21ſten März 1860 über den Betrag von 2780 fl. öſt. 
Währ., zohlbar in Czernowitz in zwei Monaten a dato an die Ordre 
des Emanuel Feigeles, akzeptirt von Georg v. Flondor; 

4) ddto. 25. April 1860 über den Betrag von 585 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz, in einem Monate an die Ordre des Emanuel 
Feigeles, afzeptirt von Ferdinand Gotkowski; 

5) ddto. 20. April 1860 über den zwei Monaten a dato fälli⸗ 
gen Betrag von 830 fl. öſterr. W. an die Ordre des Emanuel Feige- 
les, akzeptirt von Adalbert Grocholski; 

6) ddto, 7. November 1859 über den am 7. Mai 1860 fällig 
gewordenen Betrag von 500 fl. öſterr. W. an die Ordre des Michel 
Edelstein, gerirt am 7. November 1759 an Emanuel Feigeles, akzep⸗ 
tirt von Demetr Gojan, 

Daher werden die Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, dieſelben 
dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen und ihre Rechte darauf 
Innen 45 Tagen von der zten Einſchaltung des Ediktes in der Lenie 
berger Zeitung ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf 
tiejer Zeit nicht mehr gehört, und dieſe Wechſel für null und nichtig 
erklärt würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. Juni 1860. 


(1324) (1) 


Neo. 29435, Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr beziehungsweiſe Schlägelung und Schlichtung im Stryjer 
Straſſenbaubezirke für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende 


Auguſt 1861 wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 


Edikt. 


Kundmachung. 


Das Erforderniß beſteht für die Karpathenſtraße 3605 Prismen 
im Koſtenbetrage von 12.632 fl. 10 kr. öſterr. Währ. und für die Ve- 
retzkoer Straſſe 1340 Prismen im Koſtenbetrage von 5114. fl. 
71.5 kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer⸗ 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 
5. Auguſt 1860 bei der Stryjer Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können Offerten auch für die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1863, jedoch abgeſondert überreicht 
werden, deren beſondere Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich die mit dem 
Statthalteret⸗Erlaſſe vom 13ten Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 
Bedingungen können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem gleichna⸗ 
migen Straſſenbaubezirke eingefehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29435. Dia zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szufrowania w Stryjskim powiecie 
budowli gościńców, na czas od 1go września 1860 po koniec sier- 
pnia 1861 rozpisuje się niniejszem publiczną licytacyę za pomocą 
ofert. 

Dostarczyć potrzeba na gościniec karpacki 3605 pryzm w ce- 
nie szacunkowej 12.632 zł, 10 cent. wal. austr., a na gościniec we- 
recki 1340 pryzm w cenie szacunkowej 5114 zł. 71 cent. w wal. 
austr. 

Chcacych licytować zaprasza się, ażeby swoje oferty z załą- 
czeniem 10% wadyum przedłożyli najdalej po dzień 5go sierpnia 
władzy obwodowej w Stryju. 

Moga być także podawane oferty na trzyletni peryod liwe- 
runku od 1. września 1860 po koniec sierpnia 1863, ale muszą być 
osobno ułożone i ocenienie ich zastrzega sobie Namiestnictwe. 

Wszelkie inne warunki tak ogólne jak i specyalne, mianowicie 
ogłoszone rozporządzeniem Namiestnictwa z 13go czerwca 1856 
J. 23821 przejrzeć można u c. k. władzy odwodowej w Stryju lub 
w tutejszym powiecie budowli gościńców. 

Z c. k, galic. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 6, lipca 1860. 


(1326) 6 diet. (1) 


Nro. 3387. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß nachdem die mit Beſchluß vom 21. Oktober 
1859 Zahl 13451 ausgeſchriebenen drei Lizitazionstermine zur Ver⸗ 
äußerung der hierortigen Realität des Schuldners Nro. top. 624 ohne 
Erfolg geblieben ſind, ſo wird in Abſicht der Hereinbringung des der 
Frau Margaretha v. Melzer aus dem gerichtlichen Vergleiche de praes. 
18. Februar 1854 Zahl 2772 gebührenden Kapitals pr. 4000 fl. KM. 
oder 4200 fl. öſt. W. f. N. G. der vierte Lizttazionstermin zur Bers 
ſteigerung der dem Exekuten Herrn Adalbert Grocholski gehörigen 
hierortigen Realität Nro. top. 624 auch unter dem Schätzungspreis 
mit Feſtſtellung der von der Exekuzionsführerin vorgeſchlagenen erleich⸗ 
tenden Bedingniſſe auf den 21. Auguſt 1860 Früh 9 Uhr ausge⸗ 
ſchrieben. 2 4 1 

Zum Ausrufspreis der Realität Nro. top. 624 wird jeder Ans 
both, wenn er auch unter dem Schätzungswerthe von 16.743 fl. 42 kr. 
öſt. W. wäre, angenommen. . 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur oder bei der Eizitazions⸗Kommiſſon eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe deg F, k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Mai 1860. 


(1325) Edikt. (1) 

Nro. 6143, Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird bem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Stefan Wasylko, 
als: Katharina Braha, Todor Wasylko, Johann Kokota und der [ies 
genden Maffe nach Pulcheria Wasylko mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß Eudoxius und Nikolaus v. Hormuzaki sub praes. 5. Mai 
1860 Zahl 6143 ein Geſuch um Löſchung der im Laſtenſtande von 
Stanestie dom. XXII. pag. 1621. n. XL. sub a), b), e) & e) zu 
Gunſten des Stefan Wasylko verſicherten Rechte überreichte. 

Da der Wohnort der Katharina Braha, Todor Wasylko, Johann 
Kokota unbekannt iſt und die Maſſe nach Pulcheria Wasylko liegend 
iſt, ſo wird denſelben und der liegenden Maſſe der Herr Advokat Ko- 
chanowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 23. Juni 2 
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(1307) Kundmachung. (3) 


Nro. 22387. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß die mit VBeſchluß vom 31. Jänner 1860 B. 47347 aus⸗ 
geſchriebene exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Hrn. Adam Sa- 
rius 2. N. Grafen Zamojski gehörigen, im Złoczower Kreiſe gelese— 
nen Güter Szczurowice ſammt Zugehör Lopatyn, Chmielowa, Lasz- 
ków, Nowostawce, Hrycowola, Podmanasterek ſammt dem Wirtbshauſe 
Piaski, Niemiłów, Kulików, Mikołajów fammt dem Walde Pustelnik, 
Sterkowce, Uwin, Kusztyn und Rudeńko zur Einbringung der For» 
derungen des Herrn Josef Grafen Zamojski pr. 85.000 fl. KM. f. 
N. G., des Herrn Mayer Kallir pr. 22.500 fl. KM. f. N. G., beejel< 
ben als Rechtsnehmer der Honorata Borzecka pr. 187.340 fl. KM. 
ſ. N. G., des Herrn Dr. Horovitz pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., des 
Herrn S. M. Rothschild pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., der Erben des 
Ignatz Babirecki pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. KM. 
. N. G., der Erben des Johann Christiani pr. 10.000 fl. KM. und 
4000 Silb. Rubel f. N. G. unter denſelben unten angeführten Bedin— 
gungen auf den 27. Eepteinber 1860 um 10 Uhr Vormittags neuer: 
dings ausgeſchrieben wird, als: 

1) Die Güter werden pr. Pauſch und Bogen verkauft. 

2) Als Ausrufepreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Schätzungswerth von 539.348 fl. 41 kr. KM. oder 566.316 fl. 
11½ fr. oftere. W. beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß in dieſem Tere 
mine beſagte Güter nicht unter dem Schätzungswerthe werden hintan— 
gegeben werden. 

3) Jeder Kaufluflige ift verbunden, den zehnten Theil des Edi 
zungswerthes, d. i. den runden Betrag von 53.935 fl. KM. oder 
56.632 fl. öſterr. W. im baaren Gelde, in Hypothekarſcheinen der Nas 
zionalbank al pari, in galiz. Sparkaſſabücheln, in öffentlichen Staats- 
papieren oder in Pfandbriefen der privil. öſterr. Nazionalbank, oder 
der galiz. Kreditsanftat ſammt den noch nicht fälligen Kupons und 
Talons nach ihrem miitelſt der letzten Lemberger Zeitung nachzuwel— 
fenden Kurswerthe, jedoch nicht über dem Nominalwerthe zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem Erſteher ſei— 
nerzeit in den Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen Meiſtbie⸗ 
thenden nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. Dem 
Herrn Mayer Kallir als Rechtsnehmer der Fr. Honoratha Borzecka 
wird es geſtattet fein das Vadium zu Gunſten eines demſelben belie- 
bigen Kaufluſtigen auf der von der Fr. Honoratha Borzęcka an ſich 
gebrachten, im Laſtenſtande der zu veräußernden Güter H. B. 345 pag. 
275. L. P. 115 einverleibten, aus der größeren Summe von 200.000 fl. 
KM. herrühtenden, gegenwärtig nach theilweiſer Befriedigung noch in 
dem Betrage von 187.340 fl. 25 kr. KM. aushaftenden Summe ficher: 
zuſtellen. Ebenſo wird es dem Herrn Josef Grafen Zamojski freiſte⸗ 
hen, das Vadium auf feiner über denſelben Gütern dom. 186. p. 283. 
n. 61. intabulirten Forderung pr. 85.000 fl. K M. ſicherzuſtellen, wos 
bei jedoch ausdrücklich feſtgeſetzt wird, daß dem Herrn Josef Grafen 
Zamojski freiſtehen fol, auf Grund des mit der Urkunde vom fiten 
Oktober 1859 in dem Betrage von 53.935 fl. 41 kr. KM. verſchrie⸗ 
benen und über feiner auf den Gütern Szczurowice ſammt Zugehör 
intabulirten Forderung von 85.000 fl. KM. bereits ſichergeſtellten Va⸗ 
diums zu lizitiren, wenn er eine ſchriftliche mit Bezug auf das fragz 
liche bereits ſichergeſtelte Vadium intabulirte Erklärung beigebracht 
haben wird, daß er das fragliche ſichergeſtellte Vadium auch auf die 
nächſte Lizitazion der Güter Szezurowice f. Zugehör verſchreibe und 
beſtimme. Wornach der das diesfällige intabulirte Kauzionsinſtrument 
fammt dem Tabularextrakte der zur Hypothek des Vadiums beſtellten 
Summen, aus welchem erſichtlich iſt, daß dieſes Vadium hierauf am 
Iten Platze einverleibt fei, beibringende Kaufluſtige zur Verſteigerung 
ohne Erlag des baaren Vadiums zugelaſſen werden wird. 


4) Der Meiſtbietbende ift gehalten, binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigwerdung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Gericht 
angenommen wird, die Hälfte des angebothenen Kaufpreiſes mit Ein⸗ 
rechnung des baar erlegten Vadiums im Baaren zu erlegen. Es wird 
jedoch dem Erſteher freiſtehen, die auf den zu beräußernden Gütern für 
die galiz. fand. Kreditsanftalt H. B. 345. p. 277. L. P. 117. und 
H. B. 197. p. 116. L. P. 63 einverleibten Darlehens Summen von 
84.300 fl. und 19.100 fl. KM. in jenen Berrägen, in welchen ſolche 
nach einer von der Direkzion des galiz. ftant. Kreditvereins auszufol⸗ 
genden diesfälligen Beſtätigung gebühren werden, fO wie auch eine an= 
dere gerichtlich zuerkannte, in die erſte Hälfte des angebothenen Kauf⸗ 
preiſes unzweifelhaft eintretende Forderung in die von dem Erſteher 
binnen der oben angegebenen Friſt zu erlegende erſte Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes einzurechnen und von derſelben in Abzug zu bringen, jedoch 
nur unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung der gal. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt oder des betreffenden Gläubigers beibringen wird, in 
welcher die Einwilligung zur Belaſſung der dies fälligen Forderungen 
ſ. Zinſen auf den zu veräußernden Gütern enthalten iſt. Sollte aber 
der eine oder der andere der Gläubiger ſeine in den Kaufpreis un— 
zweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Aufkündigungs⸗ 
friſt von dem Zahlungstermine nicht übernehmen wollen, ſo iſt der 
Käufer verbunden eine ſolche Schuld nach Maß des Erſtehungspreiſes 
zu übernehmen. 


5) Der Erſteher wird verpflichtet fein den Reſt des angebothe- 
nen Kaufpreiſts über den veräußerten und erſtandenen Gütern fider- 
zuſtellen, von denſelben 5% Zinſen in halbjährigen, vom Tage der 
Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz zu berechnenden decursiv zu ent⸗ 
richtenden Raten an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, hierüber 
eine rechtsförmige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtung zur 


Zahlung des Reſtes des angebothenen Kaufpreiſes ſammt Zinſen ger 
mäß der 6ten Lizitazionsbedingung enthalten ſein muß — auszuſtellen 
und dieſelbe behufs der Intabulirung derſelben und nückſichtlich der 
aus derſelben herrührenden Verdindlichkeiten dem Gerichte mit der Bitte 
um die Intabulirung derſelben vorzulegen. 

6) Der Erſteher wird verpflichtet fein den Neft des angebotbenen 
Kaufpreiſes, d. i. die zweite Hälfte desſelben in zwei Raten, und zwar: 
eine Rate, d. i. einen vierten Theil des angebothenen ganzen Kauf— 
preiſes binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung des die Zahlungsord— 
nung der Gläubiger feſtſtellenden erſtrichterlichen Erkenntniſſes und der 
Zuſtellung des in dieſer Beziehung unter einem von Seite des Gerich— 
tes an den Erſteher zu erlaffenden Auftrags, die andere Rate, d. i; 
den letzten vierten Theil aber binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigwer⸗ 
dung des die Zahlungsordnung der Gläubiger feſtſtellenden Erkennt- 
niſſes an das gerichtliche Depofitenamt, oder über den Auftrag des 
Gerichtes an den angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. 


7) Sobald der Meiſtbiethende den obigen in den Abfüßen 4 und 
5 feſtgeſtellten Bedingungen Genüge geleiſtet haben wird, wird er auf 
ſeine Koſten in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe als Eigenthümer auf feine | 
Koſten einverleibt und werden zugleich fimnuliche Hypothekarſcholden, min 
Ausnahme der auf gedachten Gütern, und zwar: dom. 80. p. 233. u. 
11. en, dom. 197. p. 64. n. 62. on auf Łopatyn, dom. 80. p. 238. 
n, 2. on. auf Hrycowola, dom. 80. p. 252. u. 3. on. und Dom, 345. 
p. 406. n. 58. on. und p. 408 n. 69. on, auf Niemiłów dom. 80. 
p. 254. n. 2. on. auf Kulıköw, dom. 80. p. 256. n, 2. on. auf Miko- 
łajów, dom. 113. p. 13. n. 1. on. auf Sterkowce, dom, 43. p. 271, 
n. 1. on. und dom. 138. p. 271. n. 12. on. auf Kusztyn, dom. 43. 
p. 275. n 11. on. auf Rudenko haftenden Grundlaſten, ſowie der an 
die Stelle des aufgehobenen Zehents und anderer nicht unterthäniger 
Leiſtungen für den galiziſchen Grundentlaftungsfond einverleibten Ent 
ſchädigungskapitalten, als: auf Lopatyn und Szczurowice 8400 fl. 
KM. dom, 345. p. 297. n. 154. on., auf Mikołajów und Sterkowce 
624 fl. 45 kr. KM. dom. 345. p. 416. n. 78. on, auf Laszków, No- 
wostawce und Hrycowola 661 fl. 40 fr. KM. dom, 107. p. 77. n. 
79. on., auf Kulików 128 fl. 30 kr. KM. dom, 197, p. 07. n. 77. 
on, auf Uwin 2208 fl. 35 kr. dom. 345. p. 444, n. 96. on. und auf 
Kusztyn 11021 fl. 55 kr. KM. dom. 345. p. 458. n. 91. on., welche 
der Meiſtblethende ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe zu übernehmen hat, 
welche ſomit auf den Gütern haftend verbleiben, —dann mit Ausnahme der 
nach den Beſtimmungen der Abſätze 4 übernommenen Schulden aus dem 
Laſtenſtande der erſtandenen Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen, unter Einem aber auch der Reſt des Kaufpreiſes ſammt 
5% Zinſen und der darauf ſich beziehenden Verpflichtungen des Erſte— 
hers über den veräußerten Gütern intabulirt werden. 


8) Vom Tage der Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz hat der 
Käufer die laufenden Steuern, öffentlichen Ah und tee mit 
dem Beſitze verbundenen Leiſtungen zu entrichten. 

9) Würde der Erſteher einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nachkommen, ſo wird derſelbe für kontraktbrüchig behandelt, das 
erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger für verfallen erklärt, auf 
Verlangen auch nur eines Gläubigers oder des Schuldners die Nilis 
zitazion der fräglichen Güter ohne eine neue Abſchätzung in einem ein— 
zigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben und 
vollzogen werden, und der Käufer haftet für jeden daraus entſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit ſei⸗ 
nem ganzen Vermögen. 


10) Die in Gemäßheit des Gebührengeſetzes vom Iten Februar 
1850 von dem Geſchäfte entfallenden Gebühren hat der Käufer unab- 
hängig vom Kaufpreife aus Eigenem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakt, das Inven⸗ 
tar und den Tabularextrakt der Güter in der hiergerichtlichen Regi” 
ftratur einzuſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

12) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, — oder wenn er in Lemberg wobnen 
würde, für den Fall ſeiner Entfernung aus Lemberg, eine daſelbſt woh⸗ 
nende Perſon bei Fertigung des Lizitazions Protokolls nahmhaft zu 
machen, welcher der den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmende Beſcheid 
zugeſlellt werden ſollte. 


13) Sollten in dieſem Lizitazionstermine die Güter Szezurowice 
ſammt Zug hör um den Schätzungswerth nicht veräußert werden, fo 
wird zur Feſtſtellung der weiteren erleichternden Lizitazionsbedingungen 
die Tagſatzung auf den Liten Oktober 1860 Nachmittags um 4 Ühr 
angeordnet, zu welcher alle Hypothekargläubiger unter der Rechtsfolge 
zu erſcheinen haben, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden gezählt werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
und bie ſämmtlichen Hypothekargläubiger, und zwar die bekannten 
Wohnortes zu eigenen Händen, alle jene Gläubiger aber, welche erſt 
nach dem 4. Mai 1858 als dem Tage des dieſer Feilbiethungsaus⸗ 
ſchreibung zu Grunde gelegten Landtafelauszuges, auf die zu veräu⸗ 
ßernden Güter ein Pfandrecht erworben haben ſollten, oder denen die— 
ſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den für denſelben aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Rayski unter Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Mahl verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 18. Junt 1860. 


O 25 m N = ra m mm a -- 


Obwieszezenie. 


Nr. 22387. C. k. sąd krajowy Lwowski podaje niniejszem 
do wiadomości, iż sprzedaż przymusowa uchwałą z dnia 31. stycz- 
nia 1860 licz. 47347 rozpisana dóbr do dłużnika pana Adama hr. 
Zamojskiego należących, w obwodzie Złoczowskim położonych, 
Szezurowice z przyległościami Łopatyn, Chmielowa, Laszkow, No- 
wostawce, Hrycowola, Podmanasterek z karczmą Piaski, Niemiłow. 
Kulikow, Mikołajów z lasem Pustelnik. Sterkowce, Uwin, Kusztyn, 
1 Rudenko na zaspokojenie pretensyi pana Józefa hr. Zamojskiego 
w kwocie 85.000 złr, m. k. z przynależytościami pana Majera Kallir 
W kwocie 22,500 złr. m. k. 2 przynależytościami, powtórnie pod 
temi samemi warunkami na dzień 27. września 1860 o godzinie 
10tej przed południem rozpisuje sie: 

1) Dobra sprzedaja się ryczałtowo, 

2) Jako cena wywołania stanowi się sądownie wyprowadzona 
wartość szacunkowa w kwocie 539.348 złr. 41 kr. m. k. czyli 
566.316 zł. 11%, c. w. a., niżej której dobra te w terminie wyż 
oznaczonym sprzedane nie będą. 

3) Każdy chęć kupienia mający jest obowiązany dziesiątą 
część wartości szacunkowej, to jest sumę okrągła 53.935 złr. m. k. 
czyli 56.632 zł. w. a. w gotowiznie, w listach hypotecznych banku 
narodowego alpari, książeczkach galicyjskiej kasy oszczędności, w pa- 
Pierach publicznych lub listach zastawnych uprzyw. banku narodo- 
wego austryackiego, lub też galic. instytutu kredytowego z kupo- 
nami jeszcze niezapadłemi i talonami podług ówezesuego kursu 
w ostatniej Gazecie Lwowskiej oznaczonego obliczyć sie mających, 
Jednak nigdy wyżej ich wartości nomiualnej, do rąk komisyi licyta- 
cyjnej zlożyć, które to wadyum najwięcej ofiarujacemu w cenę kupna 
Wrachowanem, innym zaś zaraz po ukończeniu licytacyi zwróconem 
Zostanie, Pann Majerowi Kallir jako prawonabywcy p. Honoraty 

orzęckiej wolno jest atoli wadyum wspemnione na rzecz którego 
kolwiek bądź zkupujacych na należytość od p. Honoraty Borzeckiej 
nabytej, w stanie dłużnym dóbr na sprzedaż wystawionych dom. 345. 
Pag, 275. n. 115. on. zaintabulowanej, z większej szmy 200.000 zir. m.k. 
pochodzącej, obęcnie po częściowem zaspokojeniu jeszcze w kwocie 
187.340 złr. 25 kr. m. k. pozostającej sumie zabezpieczyć. Także 
wolno będzie p, Józefowi hr. Zamojskiemu wadyum na jego na 
tychże samych dobrach dom. 186. pag. 283. n. 61. iutabulowanej 
sumie 85.000 złr. m. k. zabespieczyć, przyczem wyrażnie się sta- 
nowi, że p. Józefowi br. Zamojskiemu wolno, na podstawie doku- 
mentem z dnia 11. października 1859 w kwocie 53.935 zir. 41 kr. 
m. k. ustanowionego i na dobrach Szczurowice z przynależytościami 
Zaintabulow anej sumie 85.000 złr. m. k, już zabezpieczonego wadyum 
ieytować , jeźli tenże pisemne odnośne do wspomnicnego juź za- 
bezpieczonego wadyum zaintabulowane oświadczenie xloży, że 
wspomnione już zabezpieczenie wadyum także do licytacyi dóbr 
Szczurowice z przynależytościami na dniu 31. maja 1860 odbyć sie 
mającej rozciąga i przeznacza. Poczem chęć kupienia mający za 
złożeniem dokumentu kaucyjnego i wyciągu tabularnego sumy, z któ- 
rego się okaże, że wadyum na wspomnionej sumie na pierwszym 
miejscu jest zabezpieczone, bez złożenia wadyum w gotówce do li- 
cytacyi przypuszczonym zostanie, 

4) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie w przeciągu 14 
dni po nabyciu prawomocności uchwały o przyjęciu sądowem aktu 
licytacyi połową ofiarowanej ceny kupna z wrachowaniem w gotówce 
złożonego wadyum w gotówce złożyć. Wolno atoli będzie nabywcy 
na tych sprzedać się mających dobrach dług galicyjskiego to- 
warzystwa kredytowego w sumach 84.300 złw. i 19.100 złe. 
m. k. w pozycyach dom. 345. pag. 277. on, i dom. 197. pag. 116. 
n. 63. on, zahypotekowany w pierwsza połowę ceny kupna, którą 
Nabywca w wyż oznaczonym terminie złożyć ma, wrachować i z ta- 

owej potrącić w takiej ilości, jaka istotnie z poświadczenia dyrek- 
cy! towarzystwa kredytowego należyć się jeszcze okaże, lub też 
muy ding sądownie przyznany, w pierwszej połowie ofiarowanej 
ceny kupna niewątpliwy fundusz zaspokojenia znajdujący, jednakże 
tylko pod tym warunkiem, jeżeli złoży deklaracyę instytutu kredy- 
towego lub dotyczącego wierzyciela, obejmującą pozwolenie na po- 
zostawienie nadal kapitałów tych wraz 2 procentami przy gruncie 
dóbr przedanych. Gdyby zaś który z wierzycieli hypotekowanych, 
aw ofiarowanej przez nabywcę cenie kupna niewątpliwy fundusz 
zaspokojenia swojej wiezytelności mających, dla zastrzeżonej może 
AWizacyi należytości swoich przed terminem przyjąć niechciał, ku- 
Pujący obowiązanym będzie, takową w miarę ofiarowanej ceny ku- 
Pna na siebie przyjąć. 

5) Resztę ofiarowanej ceny kupna obowiązanym będzie nabywca 
na dobrach na sprzedaż wystawionych, a przez niego nabytych, za- 

ezpieczyć, od tejże począwszy od dnia z którym w fizyczne po- 
Siadanie wprowadzonym został, 5% w półrocznych z dołu wypłacać 
Się mających ratach do depozytu sądowego składać, na to prawo- 
mocną kartę dluzug, która zaobowiazanie sie do uiszczenia reszty 
ofiarowanej ceny kupna wraz z procentami stosownie do 6. punktu 
Warunków licytacyjnych zawierać ma, wystawić i tenże dokument 
sądowi z prośbą o zaintabulowanie tegoż i obowiązków w tymże 
zawartych Przedłożyć, 

6) Resztę ofiarowanej ceny kupna to jest drugą połowę tejże 
azanym będzie nabywca w dwóch ratach, a to czwarta część 
ofiarowanej ceny kupna w przeciągu 14 dni po doręczeniu 
sądowej uchwały, porządek zaspokojenia wierzycieli ustanawiającej 
l Pod jednem do nabywcy wydanego rozkazu płacenia, i znow 4tą 
Część ofiarowanej ceny kupna w 1% dni po nabyciu prawomocności 


obowi 
całej 


rzeczonej uchwały, porządek zaspokojenia wierzycieli stanowiącej, 
do depozytu sądowego złożyć lub przez sąd wskazanym wierzy- 
cielom wypłacić. 

7) Skoro tylko najwięcej ofiarujący warunkom w poprzednich 
ustępach 4. i 5. ustanowionym zadość uczyni, wprowadzi go się na 
jego koszta w fizyczne posiadanie dóbr kupionych, wyda się dekret 
własneści, tenże za właściciela dóbr kupionych jednakowoż na własne 
koszta zaintabulowanym zostanie, a wszystkie zahypotekowane cię- 
żary 2 wyjątkiem ciężarów gruntowych dom. 80. pag. 233. n. 11. 
on. i dom. 197. pag. 64. n, 62. na Łopatynie, dom. 80. pag. 238. 
n. 8. on. na IIrycowoli, dom. 80. pag. 252. n. 3. on. i dom. 345. 
pag. 400. n. 55. on. i pag. 408. n. 69. on. na Niemiłowie, dom. 80.. 
pag. 254. n. 2. on. na Kulikowie, dem. 80. pag. 256. n, 2, on. na 
Mikołajowie, dom. 113. pag. 13. n. 1. on. na Sterkowcach, dom. 43. 
pag. 271. n. 1. on. i dom, 138. pag. 271. i n. 12. on. na Kusztynie 
i dom. 43. pag. 275. n. 11. on. na Rudenku, jako też i kapitałów 
w miejsce zniesionych dziesięcin i innych powinności niepoddań- 
czych dla galicyjskiego funduszu indemnizacyjnego zabezpieczonych, 
jako to: na Łopatynie i Szezurowicach 8400 złr. m. k. dom. 345, 
pag. 297. u. 154. on., na Mikołajowie i Sterkoweach 624 złe. 
45 kr. m. k. dom. 345. pag. 416. n. 78. on, na Laszkowie, No- 
wostawcach i Hrycowoli 66 złr. 40 kr. m. k, dom. 197. pag. 77. 
n. 79. on., na Kulikowie 128 złr. 30 kr. m. k. dom. 197. pag. 97. 
n. 77. on., na Uwinie 2208 zir. 35 kr. m. k. dom. 345. pag. 
444, n. 96. on. i na Kusztynie 1102 zir. 55 kr. m. k. dom, 345. 
pag. 458. n. 91. on., które kupiciel bez wszelkiego potracenia z ofia- 
rowanej ceny kupna na siebie przyjać będzie obowiazanym, przeto 
przy dobrach intabulowane pozostaną, w końcu z wyjątkiem dłu- 
gów w moc punktu Ago przez kupiciela przyjętych z stanu bier- 
nego dóbr kupionych zmazane i na cenę kupna przeniesione zostana, 
z równoczesnem zahypotekowaniem reszty ceny kupna wraz z od- 
setkami po 5% i zobowiązaniami przez kupiciela przyjętemi, a resz- 
tującej ceny kupna dotyczacemi, na sprzedanych dobrach. 

8) Od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie winien ku- 
picie] wszelkie należące się podatki, daniny publiczne i daniny 
z posiadaniem dóbr połączone własnemi funduszami opłacać. 

9) Gdyby kupiciel któremukolwiek warunkowi zadosyć nie- 
uczynił, natenczas jako niedotrzymujący kontraktu kupna uważanym 
będzie, wadyum złożone wierzycielom przypadnie i na żądanie któ- 
regokolwiek bądź wierzyciela lub też na żądanie dłużnika relicyta- 
cya dóbr w mowie będących bez nowego oszacowania w jednym 
terminie rozpisaną i sprzedaż nawet niżej ceny szacunkowej przed- 
sięwziętą będzie, a kupiciel za wszelką ztąd wynikłą szkodę nie- 
tylko złożonem wadyum, ale także całym swym majątkiem odpowie. 

10) Należytość na mocy rozporządzenia z dnia 9. lutego 1850 
od kupna czyli przeniesienia własności wymierzyć się mającą, ma 
kupiciel niezawisle od ceny kupna ze swego majątku uiścić, 

11) Chęć kupienia mający mega akt oszacowania, inwentarz 
ekonomiczny i wyciąg tabulary tych dóbr w tutejszo - sądowej regi- 
straturze przegladnać lub też w odpisie podnieść. 

12) Kupiciel we Lwowie niezamieszkały jakoteż i zamieszkały 
we Lwowie ma na wypadek wydalenia się ze Lwowa przy pod- 
pisie protokołu licytacyjnego wymienić osobę tu we Lwowie miesz- 
kajaca, której uchwała akt Jicytacyi do wiadomości sąda przyjmu- 
jąca, zamiast niego doręczona być ma. 

13) Gdyby na terminie do sprzedaży dóbr Szczurowice z przy- 
ległościami przeznaczonym, te dobra w cenie szacunkowej sprze- 
dane niezostały, w tym razie naznacza się do wniosku warunków 
sprzedaż ułatwiających, dzień 11. października 1860 z południa o 
Atej godzinie, na którym sie wszyscy wierzyciele hypoteczni tem 
pewniej zgłosić mają, bo w razie przeciwnym większości głosów 
tych, którzy się zgłoszą, doliczeni zostaną. . 

O tej rozpisanej spredaży wymienionych dóbr uwiadamiają sie 
strony i wszyscy wierzyciele hypoteczni, a mianowicie ci, których 
miejsce pobytu wiadome jest do rąk własnych, zaś wszyscy ci, 
którzyby po dniu 4go maja 1858, na którym wyciąg tabularny 
rozpisaniu tej sprzedaży za podstawę służący wystawionym został, 
prawo zastawu na dobrach Sprzedać się mających uzyskali, albo 
którymby rezolucya sprzedaż oznajmujaca z jakiego bądź powodu 
albo całkiem nie, albo nie dość wcześnie wręczoną została, przez 
kuratora tymże postanowionego p. adwokata dr. Rayskiego, którym 
p. adwokat dr. Mahl substytuował się. 

Z rady c. k. sądu krajowego. 


Lwów, dnia 18. czerwca 1860. 


(1302) Kundmachung. (3) 

Nr. 1941. Vom k. ſtädt. delege Bezirksgerichte zu Złoczow 
würd bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Josef Muc de praes. 
7. März 1860 Z. 1127 zur Hereinbringung der demſelben gegen Pe- 
tro Pańkiewicz zuerfannten Reſtforderung pr. 103 fl. öſt. W. ſammt 
Gerichts- und Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der dem Pe- 
ter Pańkiewicz gehörigen ¾ Antheile pr. 1197 Klafter der zu 
Woroniaki unter top. Zahl 1790 alt 1935 neu befindlichen, einen Be⸗ 
ſtandtheil der Ruſtikalgrundwirthſchaft CN. 46 Subrep. 814 in Złoczow 
bildenden Ackerparzelle „Folwarki szlokowe* genannt, bewilligt, und 
am 7. Auguſt, 28. Auguſt und 18. September 1860, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags hiergerichts ſtattfinden werde. Die Beſchreibung und 
Abſchätzung und die Lizitazionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſe⸗ 
hen werden. 


Złoczow, am 5. Juli 1860. 
1° 


(1308) Kundmachung. (2) 


Nro. 25386, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Josef Hersch 
Mieses und zur Genugthuung der wider Herrn Raphael Grocholski 
und Fr. Konstanzia Szaszkiewicz erflegten Summe 10.000 fl. AM. 
ſ. N. G. in die zwangsweiſe Verſteigerung der dem Herrn Raphael 
Grocholski und der Fr. Konstanzia Szaszkiewiez als Miterben nach 
Ursula Grocholska zugehörigen ¼ Theile nachſtehender Aftivforde: 
rungen, und zwar: 

1) Der Hauptb. 106. S. 313. n. 40. on. S. 338. n. 185. on. 
und S. 326. n. 145. und 146. on., dann Hauptb. 209. S. 100. u. 
177. on. ob den Gütern Sokołów cum att. einverleibten Summe 
5.500 flp. 

2) Der Hauptb. 60. S. 232. n. 15. on. und obl. nov. 57. p. 
294. n. 2. on. auf dem Gute Radłowice górne und auf der über 
Sokołów dom. th. 106. pag. 329. n. 68. & 69. on. einverleitten 
Summe 8640 fip. intabulirien Summe 150 þol. Duf. und 

3) der Hauptb. 137. S. 48. n. 128. on, auf den Antheilen des 
Gutes Chorzelow mit Zugehör haftenden Summe 200 gol. Duf. 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

I. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin 
des 27. September 1860 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze be⸗ 
ſtimmt, daß, falls dieſe Summen bei dieſem Termine nicht über oder um 
den Nominalpreis veräußert werden könnten, dieſelben auch unter dem 
Nominalpreiſe und zwar um was immer für einen Preis werden vers 
äußert werden. 

II. Die beſagten Summenantheile werden mit allen Intereſſen 
und ſonſtigen Nebengebühren veräußert. 

III. Zum Muśrufepreife der zu veräußernden Summenantheile 
wird der Nennwerth derſelben angenommen, und zwar: 

ad 1) zum Ausrufepreiſe der ‘8 Theile der Summe 5.500 fip. 
der Betrag pr. 485 fl. 63 kr. öſt. W.; 

ad 2) zum Aus rufe preiſe der ¾ Theile der Summe 150 holl. 
Duk., der Betrag 50 hell. Duk.; und 

ad 3) zum Aus rufepreiſe der *, Theile der Summe 200 Hol, 
Duk., der Betrag 66°, holl. Duf. angenommen. 

IV. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium den 10ten 
Theil des Ausrufspreiſes der zu verkaufenden Summen im baren Gelde 
oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt oder in Staatspapieren 
ſammt Kupons nach dem letzten Kurſe zu Händen der Lizitaziens⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbiethers zurüͤckbehal⸗ 
ten, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach vollzogener Lizitazion 
zurückgeſtellt wird. 

V. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über die zur Gerichte wiſſenſchaft genommene 
Lizitazion den gemachten Meiftborh mii Einrechnung des Vadiums 
bar zu erlegen. a 

VI. Sobald der Erſteher der vorſtehenden Bedingung nachgekommen 
iſt, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summenantheile 
fammt Zinſen und Koſten ausgefolgt, der Käufer als Eigenthümer 
dieſer Summenantheile auf ſeine Koſten intabulirt, alle Laſten aus 
dem Paſſivſtande derſelben gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

VII. Sofern der Erſteher den Verſteigerungsbedingungen nicht 
genau nachkommen ſollte, wird auf ſeine Geſahr und Koſten die Re— 
lizitazion der beſagten Summenantheile aus geſchrieben und in einem 
einzigen Termine vorgenommen werden. 

VIII. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, ſich über die Natur der zu 
veräußernden Summen ſowohl in der Landtafel als auch in der Re- 
giſtratur die Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Hievon werden die Partheien und zwar die liegenden Erbmaſſen 
des Herrn Raphael Grocholski und der Fr. Konstanzia Saszkiewicz, 
ſo wie deren bereits ausgewieſene, außer den öſterreichiſchen Staaten 
wohnhafte reimeintliche Erben, als: Frl. Salomea Grocholska und die 
Herren Medard Philipp zw. N., Konstanzia und Faustine Eusebia 
zw. N., Josephine Severine zw. N., Ezechiel Osias zw. N., Leonhard 
Johann zw. N. Szaszkiewicz, durch den in der Perfon des Herrn 
Advokaten Dr. Czajkewski mit Eutftituitung des Herrn Advokaten 
Dr. Gnoiński beftellten Kurator, dann die Hypothekargläubiger, u. z. 
die bekannten zu eigenen Handen, die dem Wohnorte nach unbekannten, 
als: Marianna de Trebkie Dębicka, Joseph Miarkowski, Katharina 
Belz, dann alle jene, denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
welche nach dem 23. Auguſt 1859 dingliche Rechte auf die zu veräußern⸗ 
den Summen erworben haben oder erwerben würden, durch den in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Tustauowsbi mit Subſtituirung 


des Herrn Advokaten Dr. Madejski beſtellten Kurator und durch 
Edikt verſtändigt. 
« Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 27. Juni 1860. 
(1319) Edikt. (2) 
Nro. 329. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Michael Chęciński 
erſtegten Summe von 185 fl. 43 kr. KM. oder 195 fl. dit. W. ſammt 
den vom 18. September 1856 zu berechnenden 4% Zinfen, dann der 
Gerichtskoſten von 4 fl. 15 kr. KM., oder 4 fl. 46 kr. öſt. W., die 
früheren Exekuzionskoſten von 1 fl. 42 kr. KM. oder 1 fl. 78 ½ kx. 
öſt. W. und 4 fl. 18 kr. öſt. W., endlich der gegenwärtigen Exeku⸗ 


zionskoſten von 6 fl. 5 kr. öſt. W. die öffentliche Veräußerung Del 
den Solidarſchuldnern Anton und Rosalia Göge gehörigen, in Wama 
sub CN. 78 gelegenen Realität im Schätzungswerthe von 230 fl. öſt. 
Wäbr. bewilligt und dieſe Lizitazion in der Kimpolunger Bezirkeamts⸗ 
kanzlei in drei Terminen: am 13. Auguſt 1860, am 12. September 
1860 und 12. Oktober 1860, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags unter 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur offenſtehenden Bedingunpen ab: 


gehalten werden wird. 


Kimpolung, am 23. Juni 1860. 


(1320) G b i kt. (2) 
Nro. 420. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der durch Herrn Johann 
Weissenbach wider Nikolai Niegura erſiegten Summe von 40 fl. KM. 
oder 42 fl. öſt. W., dann der früheren Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 46 kr. 
KM. oder 1 fl. 86 kr. öſt. W., 2 fl. 60 kr. öſt. W. und der gegen⸗ 
wärtigen Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 10 fl. öſt. W. die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung der dem Nikolai Niegura gehörigen, in Watra Moldowitza 
sub CNro. 34 gelegenen Bauernwirtbſchaft im Schätzungs werthe von 
279 fl. öſt. W. bewilligt und diefe Verſteigerung in der Kimpolunger 
Bezirksamtskanzlei in drei Teiminen, und zwar: am 13. Auguſt 1860, 
12 September 1860 und 12. Oklober 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur Jedermann 
zur Einſicht offenſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 
Kimpolung, am 22. Juni 1860. 


(1323) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 


Nr. 4451. Zur Verpachtung nachſtehender Kolomeaer ſtädtiſcher 
Gefälle auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1861 
wird in der Kommunal-Kanzlei eine öffentliche Lizitazion, und zwar: 
für das Maß⸗ und Waggefäll am 2. Auguft, und für die Einhebung 
des Gemeindezuſchlags von der Biereinfuhr am 3. Auguſt 1860 abge 
halten werden. 

Der Fiekalpreis des Maß⸗ und Waggefälls beträgt 130 fl. öğ 
Währ. und jenes des Gemeindezuſchlags von der Biereinfuhr 1009 fl. 
et. Währ. 

„Jeder Lizitazionsluſtige hat 10% des obigen Fiskalpreiſes vor 
Beginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. Im Zuge der minb: 
lichen Lizitazion werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſe 
müſſen aber mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehen und mit Ba: 
dien belegt ſein. 

Nähere Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte Kolomea, am 7. Juli 1860. 


(1314) E di kt. (2) 

Nr. 2454t, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich aus dem Nachlaſſe nach Herrn Franz 
Julian zw. N. Smarzewski in Verluſt gerathenen Pfandbriefe der 
galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, als: 

Ser. III. Nr. 8622, 8623, 8624 und 8625 à 1000 fl. RAL, 
jeder ddto. 1. Juli 1853 ſammt Talons und 9 Stück Kupons, mo: 
von der erſte am 30. Juni 1859, der letzte aber am 30. Juni 1863 
fällig wird, Ser. III. Nr. 8822 und 8835 à 1000 fl. KM., jeder 
dato. 1. Jänner 1854 fammt Talons und 10 Stück Kupons, wo⸗ 
von der erſte am 30. Juni 1859, der letzte am 31. Dezember 1863 
fällig wird — und Ser. III. Nr. 9157 à 1000 fl. KM. ddio. 1. 
Jänner 1856 mit Talons und 14 Stück Kupons, wovon der efte 
am 30. Juni 1859, der letzte am 31. Dezember 1865 fällig wird, — 
aufgefordert, dieſe Pfandbriefe ſammt Kupons und Talons um fo 
ſicherer vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, mie 
drigens die Pfandbriefe Nr. 8622, 8623, 8624, 8625, 8822 u. 8835 
und die zu denſelben gehörigen Talons alsdann für unwirkſam werden 
eiklart werden, wenn dieſe Urkunden binnen 3 Jahren von dem Tage, 
an welchem der letzte mit dieſen Pfandbriefen hinausgegebene Zinſen⸗ 
Kupon zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſe Pfandbriefe 
mittlerweile verlost oder aufgekündigt ſein würden, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen von dem Zeitpunkte als diefe Pfand⸗ 
briefe zur Zahlung fällig fein werden, gerechnet nicht beigebracht mer” 
den ſollten, daß ferner die ron dieſen Pfandbriefen bereits fälligen 
oder vor Ausfertigung des Ediktes fällig werdenden Kupons alsdann 
werden für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſelben binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes 
Ediktes nicht beigebracht werden follten, daß weiters die nach Ausfer⸗ 
tigung dieſes Ediites noch fällig werdenden Kupons dann für un 
wirkſam werden erklärt werden, wern dieſelben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Fälligkeit eines jeden Kupons 
gerechnet, nicht beigebracht werden ſollten, daß endlich der dereits im 
Dezember 1858 verloste, im Juni 1859 zur Zahlung fällige Pfand⸗ 
brief ddto. 1. Jänner 1856 Ser. III. über 1000 fl. KM. ſammt Ta 
lon und 14 Stück Kupons, wovon der erſte am 30. Juni 1859, der 
letzte am 31. Dezember 1865 zahlbar iſt, dann ſammt Talon und 
allen Kupons werden für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſer 
Pfandbrief ſammt Kupons und Talons binnen Einem Jahre, 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes nicht 
beigebracht werden ſollte. i 

Aus bem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. Juni 1860. 
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11291) Kundmachung. (3) 

Nr. 4870. Man hat ſich beſtimmt gefunden, die Tage, an mel- 
chen für die Dauer der heurigen Sommerperiode bei der Mallepoſt 
zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Tarnopol eine zweite vier⸗ 
ſitzige Aerarial-Kaleſche auf der Strecke zwiſchen Lemberg und Tar- 
nopol nach der h. ä. Verlautbarung vom 12. Juni 1860 3. 4632 
verkehrt, zu verlegen und feſtzuſetzen, daß die zweite vierſitzige Kaleſche 
aus Lemberg vom 8. Juli angefangen Sonntag, Montag, Mittwoch 
und Freitag aus Tarnopol, vom 9. Juli angefangen Montag, Mitt⸗ 
woch, Freitag und Samſtag abzugehen hat. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 30. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4870. Podpisana Dyrekcya uznała za potrzebne, dnie wy- 
syłania, zaprowadzenej na czas tegorocznej pory letnej między Lwo- 
wem a Czerniowcami przez Tarnopol powiększonej jazdy malepo- 
cztowej, do której podług tutejszego obwieszczenia z dnia 12go 
czerwca r. b. do 1. 4632 wydanego, na przestrzeń miedzy Lwowem 
a Tarnopelem drugi wóz poczlowy o czterech siedzeniach dodawany 
bywa, w ten sposób zmienić, że ten drugi wóz pocztowy o ezte- 
rech siedzeniach ze Lwowa, zacząwszy od dnia 8. lipca r. b. 
w niedzielę, poniedziałek, środę i piątek, zaś z Tarnopola od dnia 
9. b. m. w poniedziałek, Środę, piątek i sobotę wyprawiany będzie. 

Od c. k. Dyrekcyi poczt galicyjskich. 

Lwów, dnia 30. czerwca 1860. 


(1288) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 674 Praes. Beim Lemberger k. k. Landesgerichte ſind zwei 
fiftemifirte Landesgerichts-Rathsſtellen, die eine mit dem ſiſtemmäßi⸗ 
gen Jahresgehalte von 1680 fl., die andere von 1470 fl. öſt. Währ. 
und mit der Auſſteigung in die ſiſtemmäßigen höheren Gehaltsſtufen, 
erlediget; doch werden, im Falle da Platz greifender Aufſteigung in 
die höhere Gehaltsſtufe, nur zwei derlei Stellen mit dem Gehalte 
jährlicher 1470 fl. öſt. Währ. und mit der Aufſteigung in die höheren 
ſiſtemmäßigen Gehaltsſtufen beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre nach den in den §§. 16, 
19 und 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 des R. G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 
4 Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs⸗ 
Aufrufes in dle Wiener Zeitung beim Präſidium des Lemberger k. k. 
Landesgerichtes einzubringen. 

Vom Präſtdium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 6. Juli 1860. 


(1311) om i kt. (3) 


Nr. 3530. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichle wird der une 
bekannten Orts fih aufhaltenden Fr. Cajetana Zeregiewicz, Gläubi⸗ 
perin der Simon Zeregiewiez’f&er Konkursmaſſe hiemit bekannt ges 
macht, daß derſelben behufs Verſtändigung von der unterm Heutigen 
angeordneten und vom 17. Auguſt 1860 und den darauf folgenden 
Tagen vorzunehmenden gerichtlichen Abſchätzung der zur beſagten Gant- 
maffe gehörigen Gutshälfte von Obertyn ſammt Zugeboͤr der Herr 
Advokat Dr. Dwernicki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Eminowiez zum Kurator beſtellt wurde. 

Stanisławów, am 20. Juni 1860. 


(1295) (3) 


Nr. 22630. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, es fei Fr. Johanna Ruszezye 
in Babiniee am 7. Dezember 1858 mit Hinterlaſſung einer letztwilli— 
gen Anordnung vom 24. Mat 1858 geſtorben, in welcher ſie ihre 
Nichte Fr. Johanna Wychowska mit einem Legate von 6000 fl. KM. 
in galtziſchen Pfandbriefen bedachte. 

Da übrigens die genannte Fr. Johanna Wychowska als einzige 
geſetzliche Erbin zu dem Nachlaße nach Fr. Johanna Ruszczyc konkur⸗ 
rirt und ihr Aufenthalt dem Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird die— 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten angeſetzten 
Tage an bet dieſem Gerichte zu melden, widrigens die Erbſchaft, wenn 
fie während dieſer Zeit weder ſelbſt erſcheinen, noch einen Bevollmäch— 
tigten beitellen ſollte, in ihrem Namen von dem Kurator Advokaten 
Dr. Smiałowski abgetreten, die Abhandlung gepflogen und der ihr ges 
bührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe ihres Todes oder ihrer ers 
folgten Todeserklärung für ſie bei Gericht aufbewahrt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 27. Juni 1860. 


(1305) Ankündigung. (3) 


Nr. 4073. Von Seite des Drohobyczer k. k. Bezirksamtes wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle 
der Stadt Drohobycz für die Zeitperiode vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1862, als: 

a) der ſtädtiſchen Biereinfuhr mit der Kommunalauflage pr. 2 fl. 
10 kr. öſt. W. von einem Faß Bier und mit dem Fiskalpreiſe 
des jährlichen Pachtſchillings pr. 3843 fl. öſt. W., dann 

b) des ſtädtiſchen Bräuhauſes mit dem Fiskalpreiſe des jährlichen 

Pachtſchillings pr. 1050 fl. oft. W. 

eine Lizitazion am 31. Juli, 7. und 14. Auguſt 1860 um 9 Uhr 

ormittags in der Drohobyczer Stadtgemeindeamtskanzlei abgehalten 

werden wird. 


Kundmachung, 


Das Vadium beträgt: ad a) 384 fl. 30 kr. öſterr. Währ. und 
ad b) 105 fl. öſterr. Währ. 

Die Kauzion beſteht in einem dem halbjährigen Pachtſchillinge 
aleichkommenden Betrage, und bei der Bräuhauepachtung überdieß im 
Betrage von 840 fl. öſt. W. für die Nichtbeſchädigung der Requiſiten, 
welche vor der Uebergabe des Pachtobjektes entweder baar erlegt oder 
in Staatsobligazionen, in galiziſchen Pfandbriefen oder fidejuſſoriſch 
geleiſtet werden kann. 

Fidejuſſoriſche Kauzionen müſſen jedoch vor der Uebergabe des 
Pachtobjekte geprüft und von der hohen k. k. Staathalterei als ans 
nehmbar erklärt ſein. 

Schriftliche Offerten müſſen geſiegelt, vom Offerenten gefertigt, 
der Betrag des Anbothes mit Buchſtaben ausgedrückt, und die Offerte 
mit dem Vadium belegt ſein, wie auch die ausdrückliche Erklärung, 
ſich allen Lizitazions bedingungen unterziehen zu wollen, enthalten. 

Die übrigen Bedingungen werden bei der Lizitazion bekannt pez 
geben, können aber auch früher bei dem Drohohyczer Stadtgemeinde⸗ 
Amte eingeſehen werden. 

K. K. Bezirksamt. 

Drohobycz, am 28. Juni 1860. 


Uwiadomienie. 


Nr. 4073, C. k Urząd powiatowy w Drohobyczu podaje ni- 
niejszem do wiadomości, iż następujące przychody miasta Drohoby- 
cza na czas od 1. listopada 1860 aż do ostatniego października 
1862, jako te: 

a) miejskiego dowozu piwa z gminnym nakładem po 2 zł. 10 kr. 
wal. austr. od jednej beczki a z ceną fiskalną rocznego czyn- 
szu dzierzawy w kwocie 3843 zł. wal. austr.; tudzież 

b) miejskiego browaru z ceną fiskalna rocznego czynszu dzierzawy 
w kwocie 1050 zł. wal. austr. 

przez publiczną licytacyę w kancelaryi urzędu gminy miejskiej Dro- 
hobyekiej na dniu 31. lipca, 7. i 14. sierpnia 1860 o godzinie 9tej 
przed południem odprawić sie mającą, wydzierzawione będą. 

Wadyum wynosi: co do a) 384 zł. 30 e. wal. austr., zaś co 
do h) 105 zł. wal. aust. 

Kaucya ma być odpowiedną ilości półrocznego czynszu dzie- 
rzawnego, a u dzierżawcy browaru nadto jeszcze w ilości 840 zł. 
wal. ausir, za nieuszkodzenie rekwizytów, którato kaucya przed od- 
daviem przedmictu dzierzawy albo w gotowiźnie, albo w obliga- 
cyach krajowych, w listach zastawnych galicyjskich, albo też fide- 
jusorycznie złożona być może. 

Kaucye fidejnsorycznę muszą jednakże przed oddaniem przed. 
miotu dzierzawy być sprawdzone i od wys. c. k. Namiestnictwa za 
dostateczne uznane, 

Offerty pisemne powinny być opieczętowane, przez oferenta 
podpisane, ilość oferowana literami oznaczona, a do oferty należy 
dołączyć wadyum, w której także oświadczenie wyrazić potrzeba, 
że się oferent wszelkim warunkom licytacyi poddaje. 

Reszta warunków będzie przed licytacyą ogłoszoną, ale teź 
można o nich i przed łicytacyą jeszeze w Urzędzie gminnym Dro- 
hobyckim wiadomość powziąść. 

C. k. Urząd powiatowy. 

Drohobycz, dnia 28. czerwca 1860. 


(1289) Kundmachung. (3) 


Nr. 27887. Zur Sicherſtellung mehrerer Neuherſtellungen auf 
der im Bau begriffenen Delatyner Stroße im Nadwornaer Straßen⸗ 
baubezirke, Dornaer Wegmeiſterſchaft, wird hiemit die öffentliche Offerts⸗ 
Verhandlung ausgeſchrieben. 

Die Herſtellungen beſtehen im Nachſtehenden: 

Neubau des Kanals Nr. 13 . . 909 fl. 97½ fr. öſt. Währ. 
Nr. . 256 fl. 94 kr. 
p s Nr. . . 2735 fl. 92 kr. — 

Unternehmungsluftige werden hiernach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. Juli 1860 bei der Sta- 
nislauer Kreisbehoͤrde einzubringen. 

Der Bau aller genannten Objekte muß mit Ende September 
1860 vollendet fein, 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Bedingniſſe können bei der Stanislauer k. k. Kreisbehörde oder 
dem Nadwornaer Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 30. Juni 1860. 
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Obwieszczenie. 


Nr. 27887. Dla zabezpieczenia kilku nowych budowli na bu- 
dującym się teraz gościńcu Delatyńskim w Nadworniańskim powie- 
cie budowli gościńców w urzędzie drogowym w Dornie rozpisuje 
się niniejszem licytacyę publiczną za pomocą ofert. 

Potrzebne są następujące budowle nowe: 

Kanał Nr. iż , + « e » 909 zł. 97½ c. wal. austr. 
» ra „7. „Aż + « di » +, Balz 94 c. 
". EP . (ZEM. JożoSzi, 92 0. > 

Mających chęć licytować zaprasza sie niniejszem, ażeby oferty 
swoje z załączeniem 10% wadyum przedłożyli najdalej po dzień 
20. lipca 1860 stanisławowskiej władzy obwodowej. 

Budowla wszystkich tych kanałów musi być ukończona po 
koniec września 1860. 
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Inne warunki tak ogólne jak i specyalne, mianowicie oglo- 
szone rozporządzeniem Namiestnictwa z 13, czerwca 1856 |. 23821 
przejrzeć mezna u e. k. władzy obwodowej w Stanisławowie lub 
też w Nadworniańskim powiecie budowii goscinedw. 

Z e. k. galic, Namiestnictwa. 

Lwów, 30. czerwca 1860. 


(1290) Edikt. (3) 


Nro, 3134. Vom k. k. ſtädt. deleg, Bezirksgerichte in Przemyśl 
wird dem Hersch Parnes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider denſelben Josef Feitel wegen Zahlung von 295 fl. 
10 kr. KM. ſ. N. G. unterm 14. Mai 1860 Z. 3134 eine Klage h. 
g. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur fummaris 
ſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27ten Juni 1860 Vormittags 
um 9 Uhr feſtgeſetzt und das k. k. Bezirksamt als Gericht in Brze- 
zany um die Zahlungsveranlaſſung der verbeſchiedenen Klage an den⸗ 
ſelben erſucht wurde. 

Da jedoch unterm 29. Mai 1860 Z. 1753 das ebengedachte k. 
k. Bezirksamt mit der rückgemittelten für Hersch Parnes verbeſchiede⸗ 
nen Klage eröffnet hat, daß deſſen Aufenthaltsort im dortigen Bezirke 
nicht ausgeforſcht werden konnte, und Josef Feitel, deffen richtiger 
Aufenthaltsort nicht anzugebend vermögend, um Erſtreckung der peuti» 
gen Tagſatzung angeſucht hat, ſo hat das ſtädt. deleg. Bezirksgericht 
die heutige Tagfahrt auf den 22. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags 
erſtreckt und zur Vertretung des Hersch Parnes auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Frenkel mit Subſtituirung 
des Herrn Landes advokaten Dr. Dworski als Kurator beſtellt, mit 


welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 


benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Przemysl, den 27. Juni 1860. 


(1316) Edikt. (3) 

Nro. 2506. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gerichte 
wird dem Franz Hawelka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe der Sadagurer Armenfond wider denſelben wegen Zah- 
lung von 105 fl. öſterr. Währ. unterm 14. Juni 1860 Zahl 2506 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tage 
fahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 6. September 1860 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Franz Hawelka unbekannt 
iſt, ſo hat dieſes k. k. Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Inſaßen Alter Gottlieb als Kurator be⸗ 
fellt, mit welchem die an ebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitąuibeilin, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, am 17. Juni 1860. 


(1315) E diet. (3) 
Nro. 1430. Vom Suczawaer k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird hiemit bekannt gemacht, daß zur exekutiven Einbringung der, der 
Anna Hotzmann aus dem obrigfeitlichen Vergleiche ddto. 22. Mai 
1855 Zahl 589 herrührenden Forderung pr. 44 fl. 43 kr. KM., der 
Exekuzionskoſten pr. 1 fl. KM. und ſonſtigen Nebengebühren, die exe⸗ 
kutive lizitative Veräußerung des dem geklagten Dumitru Holotiuk in 
St. Ilie sub CN. 128 gelegenen Hauſes ſammt 4 Praſchinen Garten be- 
williget und dieſelbe b. g. an den Terminen des 21. Auguſt 1860 und 
des 13. September 1860 jedesmal Vormittags 10 Uhr unter den in 
der h. g. Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden Bedingungen abge— 
halten werden wird. . 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Suczawa, am 30. April 1860. 


(1321) G is, 4 (2) 


Nr. 2163. Vom k. k. Radautzer Bezirksamte als Gericht wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Susanna Wilke 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Chaim Rei- 
chenberg gegen die Erben nach Jacob Wilke, namentlich: Johann, 
Josef, Ferdinand, Ludwika, Barbara, Susanna, Anastasia, Aloisia, 
Leopoldine und Jacob Wilke wegen Zahlung des Betrages von 126 fl. 
20 kr. KM. eine Klage sub praes. 24. Jänner 1859 3, 282 ange⸗ 
ſtrengt und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung, beziehungsweiſe zur Erſtattung der Mitein⸗ 
rede die Tagfahrt des 5. September 1860 um 9 Uhr Vormittags 
angeordnet wurde. ` 

Da der Aufenthaltsort dieſer Mitbelangten unbekannt ift, fo hat 
dieſes k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 


und Koſten den hieſigen Bürger Herrn Valentin Resch als Kurator 
beſtellt, mit welchem diefe Rechtsſache nach der für Galtzten vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Radautz, am 16. Juni 1860. 


(1312) Konkurs: Sundmachung. (2) 


Nr. 20831. Zu beſetzen im Lemberger Finanz-Verwaltungs⸗ 
Gebiethe eine Salzverſchleiß-Magazinsamts-Aſſiſtentenſtelle in der XII. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt W., dem ſtſtem⸗ 
mäßigen Brennholz- und Salz⸗Deputate. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
ſung der Kenntniſſe im Kanzlei- und Rechnungsfache, dann der Sprach— 
kenntniſſe, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 4 Wochen bei 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, den 22. Juni 1860. 


(1322) een (2) 

Nro. 5601. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kołomca 
wird den dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Da- 
wid Schwefelgeist mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe hiergerichts sub praes. 28. Dezember 1859 3. 5601 Abrabam 
Grau das Anſuchen geſtellt, damit auf Grund des in ſeinem Rechts— 
ſtreite wider Dawid Schwefelgeist wegen 2254 fl. KM. erfloſſenen 
Urtheils des h. Lemberger f. k. Oberlandesgerichts ddto. 21. Septen 
ber 1858 Z. 14639 das Pfandrecht für die von ihm mittelſt dieſes 
Urtheils wider Dawid Schwefelgeist erſiegte Summe 22 fl. 54 kr. KM. 
ſammt den vom 21. November 1855 zu berechnenden 4% Verzugszinſen 
— im Laſtenſtande der dem Dawid Schwefelgeist laut lib. haer. tom. 
1. pag. 949 pos. 9. grundbücherlich gehörigen Realität Conser. Nro. 
89 Stadt (in Kolomea) pränotirt werde, welchem Geſuche mit Be: 
ſchluß vom heutigen Tage z. Z. 5601 willfahrt wurde. 

Nachdem diefem Gerichte der Name und Wohnort der Erben des 
Dawid Schwefelgeist unbekannt iſt, fo wird zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Umkoſten der hieſige Landesadvokat Dr. Wilhelm 
Rasch als Kurator beſtellt, und demfelben der obige Tabularbeſcheid 
behändigt. 

Hievon werden die unbekannten Erben des Dawid Schwefelgeist 
mit der Aufforderung verſtändigt, ihre allfälligen Rechtsbehelfe dem auf— 
geſtellten Kurator mitzutbeilen oder ſich auch ſelbſt einen andern Sad: 
walter zu beſtellen und dieſem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
Alles zur Wahrung ihrer Rechte Dienliche rechtzeitig vorzukehren, wi— 
drigens fie fih die aus ihrer Verabſäumung entſtebenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Kolomea , am 29. Februar 1860. 


(1328) Edikt. u) 


Nro. 8690. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird bes 
kannt gegeben, daß über Anfuchen des Emanuel Feigeles in die Eins 
leitung der Amortiſirung nachſtehender Wechſel gewilliget wurde, als: 

1) ddto. 11. Juni 1860 über 388 fl. 50 kr. 5ſt. W. zahlbar 
in Czernowitz am 20. Juli 1860 an die Ordre des Emanuel Feigeles, 
akzeptirt von Chaje Serviczer; 

2) ddto. 20. Mai 1860 über den Betrag von 1120 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz in vier Monaten a dato an die Ordre des 
Emanuel Feigeles, akzeptirt von Gregor Marezyüski; 

3) ddto. 17. Mai 1860 über 1045 fl. öſt. W. zahlbar in Czer- 
nowitz in zwei Monaten a dato an die Ordre des Emanuel Feigeles, 
akzeptirt von Jossel Burech Storper; 

4) ddto. 25. Mai 1860 über 235 fl. öſt. W. zahlbar in Czer- 
nowitz in zwei Mnaten a dato an die Ordre des Emanuel Feigeles, 
afzeptirt von Adolf Kubelka ; 

5) ddto. 26. Mai 1860 über den am 26. Auguſt 1860 dag ift 
dret Monate a dato zahlbaren Betrag von 1060 fl. öſt. W. an die 
Ordre des Moritz Wischhofer mittelſt Blanko-Indoſſements an Ema- 
nuel Feigeles und akzeptirt von Markus Wischhofer; 

6) ddto. 20. Mat 1860 über den am 1. September 1860 zahl: 
baren Betrag von 1300 fl. öſt. W. an die Ordre des Emanuel Fei- 
geles, akzeptirt von Johann v. Prunkul; 

7) ddto. 20. Mai 1860 über den Betrag von 878 fl. öſt. W. 
zahlbar in Czernowitz in zwei Monaten an die Ordre des Emanuel 
Feigeles, akzeptirt von Emil v. Mokrański; 

8) ddto 11. Juni 1860 über den in zwei Monaten a dato 
fälligen Betrag von 1192 fl. 40 kr. öſt. W. an die Ordre des Ema- 
nuel Feigeles, akzeptirt von David Beiner; 

Daher werden die Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, dieſe 
Wechſel binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen und ihr Recht 
darauf binnen 45 Tagen nach der Verfallzeit jedes einzelnen Wechſels 
gerechnet, fo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört und dieſe Wechſel für null und nichtig werden 
erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juni 1860, 
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(1294) Edikt. (3) 


Nr. 21162. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Neutsche Ettinger 
wider Peter Kolrus und nunmehr deſſen Maffe erſiegten Wechſelfor— 
derung pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Peter Kolrus gehörigen 
Theile der Realität sub Nro. 334 St. bewilligt wurde, welche 
hiergerichts in drei Terminen: am 26. Juli, am 30. Auguſt und am 
27. September 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realitätsantheile im Betrage pr. 5490 fl. 27 kr. öſterr. 
Währ. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes, d. 
i. bie Summe von 549 fl. öſt. W. als Angeld zu Handen der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt Staatspapieren oder galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageckurfe, oder endlich mittelſt 
Eparfofjebucheln nach dem Nominalbetrage zu- erlegen, welches Angeld 
für den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren ge— 
leiſtet iſt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt unter Strenge der Relizitazion ver— 
pflichtet, binnen 30 Tagen nachdem ihm der Beſcheid über den zur 
Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feilbiethungsakt eingehändigt und in 
Rechtskraft erwachſen ſein wird, an das Verwahrungsamt des Lem— 
berger k. k. Landesgerichts die Hälfte des Kaufſchillings zu erlegen 
und das niht im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welcher 
Baarbetrag ihm in diefe Kaufſchillingshälfte eingerechnet werden wird, 
die andere Hälfte aber mit 5% vom Tage der Uebernahme des phy— 
ſiſchen Beſitzes zu berechnenden Zinſen zu Gunſten der Hypothekar— 
gläubiger auf den erſtandenen Realitätsantheilen ſicherzuſtellen und das 
Kapital binnen 14 Tagen nach ergangener Zahlungsordnung an die 
darauf gewieſenen Gläubiger, wenn ſie ihre Forderungen bei ihm nicht 
belaſſen ſollten, zu bezahlen, bis dahin aber die Zinfen halbjährig 
decursive gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Käufer iſt verbunden die Hypothekarſchulden nach Maß 
des Kaufſchillings zu übernehmen, falls die Hypothekargläubiger die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
nicht übernehmen wollen. 

5) Nach Erlag der einen Kaufſchillinge hälfte und Sicherſtellung 
der anderen ſammt Zinſen wird dem Käufer des Eigenthumsdekret der 
erſtandenen Realitätsantheile ausgefertigt, er auf ſeine Koſten als Eigen⸗ 
thümer intabulirt und alle Laſten mit Ausnahme der übernommenen 
und der Grundlaſt dom. 147. pag. 345. n. 24. on., welche der Käu⸗ 
fer zu übernehmen hat, werden gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6) Sollte der Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in irgend 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo werden diefe Realitätsan⸗ 
theile auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Termine um 
was immer für einen Preis veräußert und das Angeld zu Gunſten 
der Hypothekargläubiger verfallen. 

7) Die Uebertragungsgebühr hat der Käufer aus Eigenem zu 
tragen. 

i 8) Im erſten und zweiten Feilbiethungstermine werden diefe 
Realitätsantheile nur über oder um den Schätzungswerth, im dritten 
aber auch unter demſelben, jedoch nur um einen ſolchen Preis, welcher 
zur Deckung aller Hypothekarſchulden hinreicht, veräußert werden. 

9) Für den Fall der Nichterzielung dieſes Kaufpreiſes wird hier 
mit die Tagſatzung auf den 28. September 1860 Vormittags 11 Uhr 
befiimmt, behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen, zu welcher 
ſämmtliche Intereſſenten mit dem vorgeladen werden, daß die Nichter— 
ſcheinenden der Mehrheit der Erſcheinenden werden zugezählt werden. 

10) Die Laſten der Realktät können im ſtädt. Grundbuche ein- 
geſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, dann die Miteigenthümer und ber 
kannten Hepothekargläubiger zu eigenen Handen, die Maſſen der vers 
ſtorbenen Lea Meiseles und Selig Pfau und deren unbekannten Erben, 
die dem Wehnorte nach unbekannten, ſo wie die nach dem 28. April 
1860 in die Stadttafel gelangt find, dann diejenigen, denen der Feil⸗ 
biethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zeitlich genug 
oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in der Perſon des 
Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Menkes beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 14. Juni 1860. 


(1297) Kundmachung. (3) 

Nr. 28039. Zur Sicherſtellung der Rekonſtrukzions-Arbeiten der 
500 Klafter langen Strecke in der 14 der 8. Meile 2., 3., 4., 5. und 
6. Hundertel der Jawerower Aerarial⸗Straße, Lemberger Straßen: 
baubezirks, Przemysler Kreiſes, wird die Offertverhandlung hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen: in der Herſtellung einer Steingrund— 
lage von 145 ¾ Kubik-Klafter aus Bruchſtein, mit Verwendung von 
583 ¼ Prismen Bruchſtein im Fiskalpreiſe von 4503 fl. 33 kr. öſterr. 
Währ. und in der Herſtellung einer Decklage von 50 Kubik-⸗Klafter 
mit 200 Prismen, im Fiskalpreiſe von 1437 fl. 63 kr. öſterr. Währ., 
ſomit im Geſammifiskalpreiſe von 5940 ft. 96 kr. öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen ſpeziellen, dann die allgemeinen, namentlich mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten 


Bedingungen, können beim Jaworower Bezirksamte oder dem Lem- 
berger Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem vorgeſchriebenen 
10% Vadium belegten Offerten ſind längſtens bis 19. Juli 1860 
beim Jaworower Bezirksamte zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Juli 1860. 


Obwieszczenie. 


Nr. 28039. Dła zabezpieczenia robót konserwacyjnych na 500 
sazni długiej przestrzeni pierwszej ćwierci 8mej mili 2., 3., 4., 5. 
i 6. setki jaworowskiego gościńca eraryalnego w lwowskim powie- 
cie budowli gościńców w obwodzie przemyskim rozpisuje się niniej- 
szem licytacyę za pomocą ofert. 

Potrzebne jest: urządzenie fundamentu kamiennego długości 
1455/, sążni kubicznych z kamienia łamanego, z użyciem 583 ½ 
pryzm kamienia w cenie fiskalnej 4503 zł. 33 e. wal, austr., i wy- 
szutrowanie 50 sążni kubicznych z użyciem 200 pryzm kamienia 
w cenie fiskalnej 1437 zł. 63 c. wal. austr., przeto razem w cenie 
fiskalnej 5940 zł. 96 c. wal. austr. 

Inne warunki tak specyalne jak i ogólne, mianowicie ogło- 
szone rozporządzeniem Namiestnictwa z 13. czerwca 1856 l, 23821 
przejrzeć można w jaworowskim urzędzie powiatowym lub też 
w lwowskim powiecie budowli gościńców. 

Oferty ułożone podług przepisu 2 załączeniem 10% wadyum 
przedłożyć potrzeba najdalej po dzień 19. lipca 1860 jaworowskie- 
mu urzędowi powiatowemu. 

Z c. k. galic., Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 4. lipca 1860. 


(1300) Ede ti 92:5 (3) 

Rro. 1232. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird dem abweſen⸗ 
den und dem Wohnorte nach undekannten Simche Pinkas mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Markus Rosenzweig aus Czortków ges 
gen ihn unterm 22. Juni 1860 z. 3. 1232 eine Klage wegen Aus- 
folgung der beim Husiatyner k. k. Zollamte erliegenden zwei Faß 
Kaffee und mehrerer Kiſten Thee eingebracht hat, worüber eine Tage 
fahrt auf den 24. September 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
worden iſt. 

Da der Wohnort des geklagten Simche Pinkas dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird für denſelben der Herr David Auerbach in 
Husiatyn auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dens 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 22. Juni 1860. 


(1306) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 23186. Zur Verpachtung der ausſchließlichen Propina⸗ 
zions⸗Gerechtſame, dann des nicht ausſchließlichen Weinausſchankes der 
Reichsdomäne Dolina im Stryjer Kreiſe, auf die Dauer von 3 Jap- 
ren, und zwar vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, wird 
am 2. Auguft 1860 bei der Stryjer k. k. Finanzbezirks⸗Direkzion eine 
öffentliche Lizitazion während der gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Die Verpachtung findet derart ſtatt, daß das Kameral s Wirths- 
haus in Dolina mit den dazu gehörigen Gründen einen beſonderen 
Pachtkörper mit dem Ausrufspreiſe von 868 fl. 61 kr. öſterr Währ. 
bildet; dagegen die Dorfpropinazion abgeſondert zuerſt ſekzionsweiſe, 
hernach in conereto mit dem Geſammtausrufspreiſe von 2370 fl. 90 kr. 
öſterr. W. ausgeboten werden wird. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allfällige Offerten find bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj längſtens bis 1. Auguſt 1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können entweder beim Doli- 
naer Wirthſchaftsamte oder bei der Stryjer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 2. Juli 1860. 


Obwieszczenie licytaeyi. 

Nr. 23186. Dla wydzierzawienia wyłącznego prawa propina- 
cyi, oraz wyłącznego prawa przedawania wina w rządowych do- 
brach Dolina w Stryjskim obwodzie na czas trzech lat, jako to: 
od dnia 1go listopada 1860 do ostatniego października 1863 roku, 
odbędzie się dnia 2. sierpnia 1860 roku przy Stryjskiej c. k, finan- 
sowej dyrekcyi powiatowej publiczna licytacya podczas zwykłych 
godzin kancelaryjnych. 

Wydzierzawienie nastąpi w ten sposób, ze kameralna karczma 
w Dolinie z gruntami do tej karczmy należącemi, stanowi osobną 
część dzierzawy z ceną wywołania 868 zł, 61 kr. wal. austr., pro- 
pinacya we wsi zaś wywołaną będzie najpierwej częściowo a potem 
razem z ogólną ceną wywołania 2370 zł. 90 kr, wal. austr. 

Jako wadyum złożyć mają licytanci 10% ceny wywołania. 

Odnosne oferty mają być podawane w c. k. finansowej dyrek- 
cyi powiatowej w Stryju, jednak najdalej do dnia 1. sierpnia 1860 
r. do godziny 6. wieczorem, 

‚ Bliższe warunki licytacyjne są do przegladnienia albo w eko- 
nomicznym urzędzie w Dolinie albo w Stryjskiej c. k. finansowej 
dyrekcyi powiatowej. 

d c. k, skarbowej dyrekcyi krajowej. 

We Lwowie dnia 2. lipca 1860. 
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22 Cizitazions- Kundmachung. U) 

Nro. 3194. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen 
Landes « General -Kommando - Verordnung doto. 16. Juni 1860 tro. 
10695 Abtheilung 4 wegen Verkauf der 

13 Baraquen am Jablonowskiſchen Platze 

eine Lizitaztons-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegel⸗ 
ter Offerte Montag den 14. Auguſt 1860 Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſtgen k. k. Genie⸗Direkzionskanzlei im Udryckifchen Haufe Nro. 684 
2), 2ten Stock in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Die Kaufsanbothe können ſich ſowohl auf ſämmtliche, als auch 
auf blos einzelne Baraquen, welche zu dieſem Ende mit fortlaufenden 
Nummern von J. bis XIII. bezeichnet ſind, beziehen. 

Die einlangenden Offerte müffen nachſtehenden Bedingungen entz 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr Stempelmarke verſehen 
und gehörig verfiegelt fein. 

2) Muß jedem Offerte der Kaufsanboth im baren Gelde beilie— 
gen, und das Rro. der zu kaufenden Baraque oder ſämmtlicher Ba: 
raquen und den Termin, binnen welchem die Abtragung bewirkt mer: 
den will, angegeben enthalten. 

3) Der Kaufspreis muß mit dem Offerte mit Ziffern und Buch— 
ſtaben deutlich ausgeſchrieben ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verfanden habe, unt fih denſelben unterziehen will. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Mäſſen die Offerte bis läugſtens 13. Auguſt 1860 Nad: 
mittags 6 Uhr in der bieſigen k. k. Genie-Direkzions⸗Kanzlei abge: 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der 
k. k. Genie: Direfzion under keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amtsſtun— 
den in der diesſeitigen k. k. Genie-Direkzionskanzlei eingeſehen werden. 
K. k. Genie⸗Direkzion. 

Lemberg, am 27. Juni 1860. 

Offert. 
Muſter. 


36 kr. Stempel. 
Ich Endesgefertigter erkläre, die Baraque Nro. (oder ſämmtliche 
Baraquen) um . kr., Sage! fl. kr. 
zu übernehmen, ſelbe oder dieſelben bis zum ten 1860 
abzutragen und ſchließe gleichzeitig den Betrag hiefür im Baren pr. 
1 Eis öſterr. Währung bei; ferner erkläre ich die ber 
züglichen Verkaufs ⸗Vedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach 
wohl verſtanden zu haben, daher ich mich zum Allem und Jedem, was 
die Bedingniſſe vorſchreiben, falls ich Erſteher bleiben ſollte, rechts— 
kräftig verpflichte. 

RN, N. 1869. 

N. N. 

(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnorles.) 


Aufſehrift der Adreſſe: 


am ten 


Offert wegen Uebernahme der Baraque Nro. ver⸗ 
ſehen mit dem Kaufsanbothe von lo Sh 
Gd ĘĄ (1) 


(1329) 

Nr. 28263. Von dem k. k. Handels- und Wechſelgerichte wird 
dem abwefenden Herrn Anton Zagórski mit dieſem Edikte bekannt ge- 
macht, daß wider denſelben Eliaser Mayer Reitzes am 10. Juli 1860 
3. 28263 um Zahlungsauflage von 130 fl. öſt. Währ. aus dem am 


15. Februar 1860 über 140 fl. öſt. Währ. ausgeſtellten Wechſel é 
beten hat, worüber am 12. Juli 1860 die Zablungsauflage erfolgte. 

Da Herr Anton Zagórski abweſend iſt, fo wird demſelben der 
Herr Landes-Advokat Dr. Pfeiffer mir Subſtituirung des Herrn Van: 
des⸗Advokaten Dr. Kolischer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Veſcheld dieſes Gr: 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 12. Juli 1860. 


(1317) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro, 28812. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltende Handelsbeſtellte Jakob Bernstein 
aus Lemberg aufgefordert, binnen 6 Monaten in ſeine Heimath zu— 
rückzukehren, widrigens derſelbe der unbefugten Abweſenheit ſchuldig 
erkannt, und außerdem gegen denſelben das Auswanderungsverfahren 
nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 eigeleitet werden 


würde. 
Lemberg, am 4. Juli 1860. 


Edykt powołujący. 

Nr. 28812. C. k. galic. Namiestnietwo wzywa niniejszem ba- 
wiącego bez pozwolenia za granicą komisanta handlowego Jakóba 
Bernsteina, rodem ze Lwowa, ażeby w przeciągu Gciu miesięcy po- 
wrócił do miejsca rodzinnego, gdyz w przeciwnym razie obwiniony 
będzie o bezprawną niecbecność i podpadnie postanowieniom naj- 
wyższege patentu z 24. marca 1832 względem wychodźtwa. 

Lwów, dnia 4. lipca 1860. 

— mt. tr —N— — 
Spis osób we Lwowie zmarłych, 


a w dniach nasiępujących zameldowanych. u 
Od 1. do 8, lipca 1860. 

Krafil Jerzy, c. k. lekarz sztabowy, 48 Il. m., na suchoty. 
Mandziak lgnacy, miejski propinator, 56 l. m., na zapalenie płac, 
Pilhatsch Josefa, wdowa po kapelmistrza, 84 l. m., ze starości. 
Latuszynska Franciszka, córka krawca, 24 1. m., na suchoty. 
Mohr Alexander, były nadzorca straży skarbowej, 28 I. m, dto. 
Klug Anna, żona prywatysty, 27 l. m., dto. 
Mehoffer Anua, dzićcię urzędnika, 2 J. m., na febre trawiaca. 
Hudeczek Rajmund, dto. 1% r. m., na ospę, 
Flisowski Julian, dio. 14 dni m., na kurcze. 
Motylewska Agnieszka, dzićcię rzeźnika, 2½ r. m., na anginę. 
Czerniewiez Antonina, dto. chalupnika, 3 tyg. m., na kurcze. 
Nissner Jan, dio. szynkarza, 7¾ r. m., na zapalenie krtani. 
Ciborska Marya, dto. slusarza, 7/12 r. m., na konsumeyę. 
Kowalska Agnieszka, ślużąca, 3% |. m., na zapalenie mózgu. 


Stojko Julianna, dto. 48 J. m., na raka. 

Superlak Katarzyna, dto. 47 JI. m., na sparaliżowanie pluc. 
Dziwońska Tekla, dto. 28 J. m., na zapalenie żoładka. 
Buburudza Jan, dzićcię służący, 5/,, r. m, na kurcze, ` 
Kołaczek Józefa , dio. 4 l, m., na anginę, 
Pulkiewicz Józef, dto. 51a T. m., na konsumcye, 


Borowiez Longin, dto. 1 r. m., na karcze. 

Koezaruk Marta, aresztantka, 37 l. m., na konsumcyę. 
Walezewska Aniela, dio. 29 J. m., na febre trawiąca. 
Skotnicki Jan, aresztant, 36 I. m., na zapalenie płuc. 

Kostyn Teodor, dto, 39 J. m., na febre trawiąca. 

Puhacz IIrynko, dto. 30 J. m., na suchoty. ` 
Bodnarezuk Teodor, dto, 30 J. m., na wodna puchline. 
Schiffer Roze, dzićcię wyrobnika, ½ r. m., na konsumcyę. 
Königer Moses, dzićcię machlerza, 16⁄4% r. m., na zapalenie płuc, 
Sternbach Gelle, dto. blacharza, 5⁄4, r. m., na biegunkę. 
Kornhaber Chaim, dzićcie machlerza, 2 1. m., na wodna puchline. 
Grenitz Dobrisch, tandyciarz, 25 |. m., na suchoty. ` 

Ulrich Markus, złotnik, 65 1. m., dto. 

Gratl Gittel, uboga, 67 I. m., na raka. 

Grossmann Blüme, służąca, 30 l. m., na suchoty. 

Fornat Jankiel, dzićcię sługi, 4% r. m., na kurcze. 

Baumann Eisig dto. 342 r. m., na konsumcye, 
Wachtel Chaim, dzićcię piekarza, 3 tyg. m., na biegunke. 

Korkes Sara, dzićcię prywatysty, 14 dni m., z braku sił żywotnych. 
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Die neunte Verloſung der 
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doniesienia prywatne. 
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| am 1. Auguſt d. J. 1 
Dabei beſteht der Haupttreffer in fl. 70.000 Konv. Münze, ». i. fl. 73.500 in öfter. W. 
Die Gewinnbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. FE. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 


wien, im Juni 1860. 


S. M. 0. Rolhſchild. 


(1233 —3) 


Hermann Codesco's Söhne. 
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K. K. ausſchl. privil allgemein beliebtes 


i © 
Anatherin- Mundwasser, 
von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 4 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


Da dieſes feit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund— 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder mete 
deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


<> ZAHNPLONMB zum Selbftplombiren hobler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


ee privil. Anatherin - Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Wegetabilisches Zahnpulver. e 
em Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. E AE S. 
Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens fo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen . 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. ! PES 
(r. POPP! Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. E ah i 
„ZAHNARZT, 232 und H. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ay. HA „i EP 
eis (AOKI Bochnia: Constantin Solik, — Brzeżan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewicz, — Dembica: Herzog SARE 


Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewicz & Comp., = 
— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemyśl: Machalski,- - Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 
& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuezawa,— Stryj: 


J. Sidorowicz Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Feltin, — Zaleszczyki: Kodrebski, — Złoczow: 
Pettesch Apoth. (796—12) 
— — — nern ——— — — — — —— — ——— nn — — — nn en 
7 © f . a 7 3 2 N 
a Nn? teilen verſendet wird, auf welchen fih die Firma des Hauſes Lobry 
Karta środkowej Europ; E Porten oefe. 
(Petersburg, Smoleńsk, Cherson, Floreneya, f Diefe reinfte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
Paryż, Londyn) bie ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen gee 


m * ne , wonnen, jedoch durchaus feiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
że szczegółowem oznaczeniem dróg żelaznych i kamiennych, paro- dem die in unſeren verfiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
chodowych rzek i zdrojowisk, staraniem redakcyi Postępu wy- ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fte 
pracowana, będzie wkrótce do nabycia dla ‚praedplaeicieli po cenie aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 
3 złr., zaś po wyjściu na drodze księgarskiej po 5 złr. = Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Autos 
Przedpłatę na tę kartę przyjmuje redakcya Gazety lwowskiej. | ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruft+ und Lungen» 
(1309—2) krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, Hro- 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anwelſung a 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—22) 


; Ä | I Ą SĘ iż a * AJ 25 — lm. a — — 
$, Seidlitz = Pulver. N 60 ; Durch rin hönigl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium kunzeffitonirt, 
i fieflung 


— : Re: Ę ; : Vom Parifer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Ausgezeichnet mit der nes Pęk Welfaus Medaille ausgezeichnet. 


Gentral-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


= 2 <ONILL j Ba 
Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu BĘ E 72 35% 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach⸗ ERS A A I 1 252 
drücklich abzuwehren, it nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 3 „i SĄ masz dene -oE 
3 6 à < 4 R = m ŻY "JI N KORNKUWPR R NE w = 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Paz oe. >) — 2 ee 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck S — = | FEE 
erfióilid gemacht. Sas ee  KORNEUBURGER (HER) 8 
zreis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. dit. Währ. 5 f FS 

4 Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. A VIEHPULVER 


— = u . 

Tiefe Pulver behaupten durch ihre außerordenlliche, in den mannigfaltigſten für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ x ZA E 4 
ritten ben erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen | bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
Kaiserreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen | mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeftät des 
darbieten, daß dieſelben bei lerne, en und 8 Königs von Preußen ma Auftrage Sr. Gycellenj des Generals 
onen pihiottigen Glieder Afecionen, endlich bei Anlage | Sieutenant8 und Oberſtallmelſters Sr. Mafeſtät, Herrn vom 
zur Syfterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. fe w. mit dem beſten Erfolge | Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be⸗ 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Obers 
einem anſehulichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 
Beſiaͤtigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ A P N „A Ta 2 
patbifde Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal bie fo lange vergeblich [gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter zu erhalten. 
tiefen Anerkennungsſchreiben fat alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, - ; f lk e d s 
Wehr: und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, Beim Hornvieh: beim B utme en und Aufblähen er Kühe 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ (Windbauche), bet Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
buen beiderlei Geſchlichtes vertreten, sa Denen bi gó ih wy „A Qualität überraſchend durch deffen Anwendung verbeſſert wird — bef 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, velhe einzig und allein Lungenleiden; wäbrend des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bet 

Kühen ſehr vortheilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deffen Verab— 

reichung zuſehends gedeihen. 
Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 
In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 


lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biała: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bóbrka: J. Czarnik, Brzeżany: Josef Zmin- 

Galiziens durch die in den gelefenfien Journalen zeitweiſe befannt ges 
gebenen Firmen. (1267—2) 


kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Czernowitz: Rożański u. Ign. 


Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nicu: J. Fischbach, Jasło: J. Rehm Apotheker, Kołomya: W. 

für alle Kreis- und Landflädte, Markt- 

| ſlecken u. ſ. w. 


Kupferman, Krakau: Dr. Sawiczewski u. Kirchmayer & Sohn, 
imunow: A. Müller. Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
Schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewicz Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemysł: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgórze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 

dieſes Kronlandes, werden Vereins Agenten gegen ſehr gute Pros 

vifion geſucht. Daſelbſt wahrhafte Ortsbürger, auch Beamte, Schule 
lehrer, Geſchäftsleute u. dgl. find eingeladen, unter Nachweiſung pers 
ſönlicher Eignung und Bürgſchaftsfähigkeit fh gefälligſt allſogleich 
zu melden. 


eisen, Szaremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botczat, Słanisławow: 
omanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, Tys- 

Wien, Stadt, 562, 1. Stock. — Oest. Kunst-Verein. 

(1266—2) 

3 


Mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszczyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Dorsch-Leberthran-Oel, 


von ILobcy & Porton zu Utrecht in Niederland. 


„„Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapfeln verſchloſſenen Bou- 
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bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, von dem berühmten Profeſſor Liebig analifirt, wirken erregend, toniſch, auflöfend und abſührend; fie 
bethätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fällen, wo es fih darum handelt die geſtörten Functionen des Magens und des Unterleibes wieder "her: 
zuſtellen, indem fie einen eigenthümlichen Reiz auf diefe Organe ausüben, die abbominale Circulation in Thätigkeit ſetzen und die Verdauungs⸗ 
ähigkeit regeln. 
fits Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt: in chronifchen Krankheiten der Drüſen des Unterleibs, namentlich der 
Leber und Milz; bei Hypochondrie, Urinleiden, Stein, bei der Gicht, bei Gelbſucht, bei Hämorrhoidalleiden und Ver⸗ 
ſtopfungen, ſo wie bei allen den mannigfachen Leiden, die ihren Urſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders wenn ee friſch an der Quelle getrunken 
wird; die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſch des Städtelebens, unterſtützen 
die Heilkraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. 

Molken werden von Schweizer Alpen⸗Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung gube: 
reitet, und in der Frübe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht. 

Außer dem Badehauſe, worin die Mineralwaſſer-, fo wie Fichtennadel-Bäder gegeben werden, findet man bier auch gut einge— 
richtete Flußbäder, welche in häufigen Fällen weſentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll deeorirte Näume, 
einen großen Ball: und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mekrere geſckmackvell ausgeſtattete Converſa⸗ 
tionsſäle, wo Trente et- Quarante und Roulette unter Gewährung außergen ͤhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben 
Refait und Letzteres mit einem Zéro geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-Quarante ift ouf 300 CCO Franken, das 
Maximum auf 12.000 Franken feſtgeſetzt. — Das große Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bebeue 
tendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruffifchen, polniſcheu und holländiſchen poliliſcken und belletriſtiſchen 
Journale. Der elegante Neſtaurationsſalon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. 
— Table-d’höte findet um ein Uhr und um fünf Uhr ſtatt; die Reſtauration ift dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris 
anvertraut. 

Das Kur⸗Orcheſter ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags im Mufif- Pavillon des Kurgartens und 
Abends im großen Ballſaale; es zählt 43 ausgezeichnete Muſiker, worunter vornehmlich die Herren Paquis und Schlotmann, erſte 
Hornſoli von der italieniſchen Oper zu Paris, ſowie Herr Delpech, Cornet-ä-pistons, aus Paris, zu nennen find. 

Jede Woche finden Réunions, Bälle, ſowie Goucerte der bedeutendſten durchreiſenden Künſtler ſtatt. 

Durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ꝛc. iſt Bad Homburg nur eine Stunde von Frankfurt entfernt. Binnen 
Kurzem wird auch die Eröffnung der directen Eiſenbahn zwiſchen Homburg und Frankfurt a. M. ſtattfinden, und die Fahrt alsdann in 20 
Minuten zurückgelegt werden. (944—5) 


— — — à 


Pe einer kinderloſen k. k. Beamtens⸗ oder Offiziers-Witwe, fo wie U certaine dame sans famille desire se placer chez une respec- 

auch bei einer ruhigen, der deutſchen oder franzöſiſchen Sprache table veuve d'un officier ou chez une demoiselle posće, Cette 
kundigen Familie gleichen Standes, wünſcht fiń ein Fräulein desſelben dame si desseus mentionnée veut avoir une chambre soit au pre- 
Standes gegen Bezahlung von 300 fl. öſt. Währ., eine Wohnung von mier soit au second étage rne Lyczakow ou Halicka de préférence 
1 Zimmer und 1 Kabinet auf der Fronte im 1. oder 2. Stock in avec la nourriture, le service et le confort necessaire. La personne 
einer freundlichen Gegend der Haliezer oder Łyczakower Vorſtadt, qui voudrait se charger de ces obligations dites, recevrait au ho- 
nebſt anſtändiger Koſt und Bedienung. — Näheres erfährt man in der | noraire de 300 fl. — Pour les details cireonstancies on peut s'adres- 
Handlung des Herrn Johann Klein. n ser à la boutique de Monsieur Johann Klein sur la graude place. 


4:3 d 
Brauhaus 

mit einer eingängigen Waſſermühle, einem Teiche, 2 Joch Ackerfeld 
und einem Biere und Branntwein ⸗Erzeugungsrechte — gelegen in 
Lesienice bei Lemberg nahe am Schranken, wo auch ein Luſtgarten 
eingerichtet werden kaun — iſt aus freier Hand zu verkaufen. — 
Näheres zu erfragen beim Eigenthümer Josef Socher in Lemberg 
Nr. 831 ½½. 


Die Filiale der l. k. priv. öſterr. ji C. K. Uprzywil. austr. Instytuti 


Brov ar 


z prawem pędzenia wódki i warzenia piwa, ze stawem, młynem wa- 
dnym i dwoma morgami pola ornego — w Lesieuicach pode Lwo- 
wem, blisko rogatki — jest z woluej ręki de sprzedania. — 
Nabywca mógłby także przy nim ogród gościnny urządzić, — Bliz- 
szych szczegółów udziela właściciel, Jözef Socher we Lwowie pod 
liczbą C — (1279—2) 


dil-Anftalt für Handel und gewerbe kredytowego dla handlu i rzemiosł 


in Lemberg we Lwowie 


hat ihre Thätigkeit begonnen und befaßt ſich mit folgenden rozpoczęła swoje czynności i trudni sie nastepujgeemi 
Geſchäften, als: interesami, jako to: 
Kommiſſionsweiſen Gin: und Verkauf von Rohprodukten und 
Waaren, ſo wie deren Verſendung. 


Komisowem zakupnem i sprzedawaniem suro» 
wych produktów i towarów, tudzież przesyłka 
takowych. 

Udzielaniem zaliczek na surowe produkta i towary. 

Eskomptowaniem weksli na Wiedeń lub Lwów 
eiagnietych albo tamże płatnych. 


Gewährung von Vorſchüſſen auf Nohprodufte und Waaren. 


Eskompte von Wechſeln, die auf Wien und Lemberg 
gezogen oder an dieſen Orten zahlbar ſind. 


Gewährung von Vorſchüſſen auf öſterreichiſche Staatspapiere, 
Grundentlaſtungs⸗Obligazionen, Induſtrie⸗ Papieren, 
Gold- und Silbermünzen. 


Udzielaniem zaliezek na austryackie papiery skar- 
bowe, obligacye indemnizacyjne, papiery prze- 
mysłowe, monety złote i Srebrne. 

Otwieraniem bieżących rachunków i udzielaniem 
kredytu za danem bezpieczeństwem. 

Przyjmowaniem wkładek pieniężnych na procent. 


Wydawaniem asygnaeyi na Wiedeń i inne miejsca, 
załatwianiem wpłat i wypłat. 


Eröffnung von laufenden Rechnungen und Gewährung von 
Krediten gegen Sicherſtellung. 


Uebernahme von Geldeinlagen zur Verzinſung. 


Ausgabe von Anweiſungen auf Wien und andere Plätze, 


Beſorgung von Ginfaffirungen und Auszahlungen. 
Komisowem zakupnem i sprzedawaniem wszel- 


Kommiffionsweifen Gin: und Verkauf aller Gattungen Staats- kiego rodzaju papierów skarbowych i przemy” 


und Induſtrie⸗ Papiere, Wechſeln aufs Ausland, Gold⸗ słowych, weksli na miejsca zagraniezne brzmią” 
und Silbermünzen. (1263—2) cych, tudzież monet złotych i srebrnych, 
—— . . .. .. — — 


